
 
 
 
 
 
 
 
 

4. Interdisziplinäre Tagung über 
Sprachentwicklungsstörungen 

 
 

P R O G R A M M 
 
 

22. - 24. Juni 2006  
in Klagenfurt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Veranstalter 
Gesellschaft zur Förderung der Kinder- und Jugendneurologie, -psychiatrie, -

psychologie und -psychotherapie in Kärnten 
Bundesbildungsanstalt für Kindergartenpädagogik Klagenfurt 

Interdisziplinäre Arbeitsgruppe Sprachentwicklungsstörungen München 
Universität Klagenfurt – Institut für Sprachwissenschaft und Computerlinguistik 

 
(Änderungen vorbehalten) 

c/o Abteilung für Neurologie und Psychiatrie 
des Kindes- und Jugendalters – LKH Klagenfurt 
A- 9020 Klagenfurt, St. Veiter-Straße 47 

 +43 (0)463-538/38103  



Freitag, 23. Juni 2006 
 
08:00 – 09:00 Anmeldung, Registrierung 
__________________________________________________________________________________ 
 
09:00 - 09:15 Begrüßung und Eröffnung 
  G. Spiel (Klagenfurt) 

Moderation: G. Spiel (Klagenfurt) 
 
RISIKEN DER SPRACHENTWICKLUNG 
 
09:15 - 09:45 Anamneseverfahren für Late Talker Kinder: Differentialdiagnose, Risiko- und Schutzfaktoren 

sowie Prädiktoren 
C. Schlesiger, M. Mühlhaus (Dortmund) 

 
09: 45 - 10:05 Diagnostik, Prognose und Intervention bei Late Talkern im dritten Lebensjahr 
  C. Kauschke & A. Richter (Potsdam) 
 
10:05 - 10:25 Verzögerungen in der Sprachentwicklung – ein sensibler Indikator für die allgemeine 

frühkindliche Entwicklung. Ergebnisse aus der Heidelberger Sprachentwicklungsstudie 
A. Buschmann, B. Joos, J. Pietz (Heidelberg) 

 
 
10:25 - 10:55 PAUSE  und  POSTERPRÄSENTATION 
 
 
SPRACHENTWICKLUNGSSTÖRUNGEN 
 
10:55 - 11:40 Sprache als Schlüsselfunktion der Entwicklung 
  NN, angefragt  
 
11:40 - 12:00 Übergreifende oder selektive Störung? Lexikalische, morphologische und syntaktische 

Symptome der SSES 
  C. Kauschke (Potsdam) 
 
12:00 - 12:20 Spezifische Sprachentwicklungsstörung bei deutschsprachigen Kindern: Morphosyntaktische 

Merkmale in der Spontansprache 
  J. Girndt (Newcastle) 
 
12:20 - 13:20   M I T T A G S P A U S E 
 

Moderation W. v. Suchodoletz, München 
 
13:20 - 13:40 Zum Verhältnis von Spracherwerb und Entwicklung einer theory of mind im Vorschulalter 
  E. Swoboda (Salzburg) 
 
13:40 - 14:00 Auditive Verarbeitung/Wahrnehmung und die Entwicklung der Sprachrezeption: 

- Neurophysiologische und linguistische Aspekte  
- Konsequenzen für die Diagnostik und Therapie 

  A. Deuse (Bremen) 
 
HIRNORGANISCH/FUNKTIONELLE SPRACHSTÖRUNGEN 
 
14:00 - 14:45 Hirnorganisch/hirnfunktionelle Sprachstörungen 
  G. Spiel (Klagenfurt) 
 
14:45 - 15:05 49 Jahre Landau-Kleffner-Syndrom: Ein Blick zurück und ein Blick nach vorne 
  A. Rother (Klagenfurt) 
 
15:05 - 15:25 Therapie bei seltenen und schwer behandelbaren Sprachstörungen  
  B. Allmayer & A. Rother (Klagenfurt) 
 
 
15:25 - 15:55 PAUSE  und  POSTERPRÄSENTATION 



 
LEGASTHENIE/SCHULE 
 
15:55 - 16:15 Assoziation – Regelanwendung – Auswendiggelernt?  

Ergebnisse einer Studie mit deutschen Schulkindern mit und ohne SLI 
  C. Kieferle & C. Hofbauer (Bruckmuehl/München) 
 
16:15 - 16:35 Bimodale Sprachverarbeitung bei Legasthenie – empirische Untersuchungen zum 

multimodalen Matching 
  T. Kaltenbacher, P. Hummer & B. Widerin (Salzburg) 
 
 
16:45 - 19:00 WORKSHOPS 
 
  (beide Workshops finden parallel statt) 
_________________________________________________________________________________________
_ 

Samstag, 24. Juni 2006  
 

Moderation: M. Krenn-Wache (Klagenfurt) 
 
DIAGNOSTIK 
 
09:00 - 09:45 Früherkennung von Sprachentwicklungsstörungen 
  S. Sachse (München) 
 
09:45 - 10:05 Die Verarbeitung von drei- bis fünfsilbigen Wörtern als Frühindikator für Probleme bei 

Aufbau phonologischer Repräsentation 
  S. Costard (Gießen) 
 
10:05 - 10:25 Gütekriterien eines Verfahrens zur Erfassung von Sprachkompetenz bei 4-jährigen Kindern 
  K. Fischer, E. Bonatti & W.v. Suchodoletz (München) 
 
10:25 - 10:45 HASE – Ein Screening zur Risikoerkennung für Sprach- und Schriftspracherwerbs- 
  störungen auch bei mehrsprachigen Kindern 
  H. Schöler (Heidelberg) 
 
 
10:45 - 11:15 P A U S E  und POSTERPRÄSENTATION 
 
 
NEUROPHYSIOLOGIE 
 
11:15 - 11:35 Neurophysiologische Befunde zu automatischen auditiven Verarbeitungsprozessen bei Late 

Talkers 
  S. Sachse, E. Glass & W. v. Suchodoletz (München) 
 
11:35 - 12:05 Dauer des Verbleibs auditiver Information im sensorischen Gedächtnis bei 2- und 3-jährigen 

Kindern: Neurophysiologische Untersuchung anhand eines MMN-Paradigmas 
  E. Glass, S. Sachse & W. v. Suchodoletz 
 
HÖRSTÖRUNG 
 
12:05 - 12:25 Unterscheiden sich spezifische Sprachentwicklungsstörungen von denen bei hörgestörten 

Kindern? 
  A. Keilmann, K. Schultz-Coulon, P. Klüsener & A. Limberger (Mainz) 
 
12:25 - 12:45 Zum Zusammenhang zwischen Sprache und Gesamtentwicklung bei schwerhörigen und 

gehörlosen Kindern 
  D. Holzinger & J. Fellinger (Linz) 
 
12:45 - 13:05 ÖGSVT – Ein neues Verfahren zur Erhebung der Gebärdensprachkompetenz in ÖGS 

(Österreichischer Gebärdensprache) 
B. Hunger & D. Holzinger (Linz) 

 
13:05 - 13:35 Schlusswort zur ISES 4 



 
 
 

POSTERPRÄSENTATIONEN 
(Präsentation während der Pausen) 

 
 

PO1 E. Swoboda (Salzburg) 
 Produktionsleistung von SLI-Kindern in der Kategorie Partikelverben 
 
PO2 E. Glass, D. Bishop, M. Hardiman, R. Uwer & W. v. Suchodoletz (München/Oxford) 

Auffälligkeiten später akustisch evozierter Potentiale bei Kindern mit einer 
Sprachentwicklungsstörung 

 
PO3 E. Blassnig, S. Kainz, & C. Wernisch-Pozewaunig (Wolfsberg) 

Erwartungen an eine sprachtherapeutische Gruppenintervention aus Sicht der Eltern 
betroffener sprachentwicklungsgestörter Kinder 

 
PO4 D. Holzinger, E. Leopold, A. Dirmhirn, G. Brandstötter & J. Fellinger (Linz) 

Komorbidität bei Lese-Rechtschreibstörungen – Daten einer Spezialambulanz für Lern- und 
Sprachstörungen in Österreich 

 
 
 

WORSKSHOPS 
 
 
 
WS-1 E. Swoboda (Salzburg) 
 Der Verblexikonaufbau bei SLI-Kindern 
 
WS-2 A. Buschmann, B. Jooss, J. Pietz (Heidelberg) 
 Effektivität des Heidelberger Elterntrainings zur frühen Sprachförderung.  

Ein Gruppenprogramm für Eltern von Kindern mit verzögerter Sprachentwicklung 
 
 



 
 

ALLGEMEINE HINWEISE 
 
 
Veranstalter: 
Prim. Univ.-Doz. Dr. Georg Spiel 
Neurologie und Psychiatrie des Kindes- und Jugendalters – LKH Klagenfurt 
Prof. Dr. Waldemar v. Suchodoletz 
Institut und Poliklinik für Kinder und Jugendpsychiatrie der Universität München 
Dir. Prof. Mag. Marisa Krenn-Wache 
Bundesbildungsanstalt für Kindergartenpädagogik - Klagenfurt 
Univ.-Prof. Dr. Gertraud Fenk-Oczlon 
Institut für Sprachwissenschaft und Computerlinguistik - Universität Klagenfurt 
 
 
Tagungsort: 
 Bundesbildungsanstalt für Kindergartenpädagogik – Aula 
 Hubertusstraße 1 
 9020 Klagenfurt 
 
 
Tagungsorganisation: 
Frau Elfriede Klary 
Abteilung für Neurologie und Psychiatrie des Kindes und Jugendalters – LKH Klagenfurt 
9020 Klagenfurt, St. Veiter-Straße 47 
Tel: +43 (0)463/538/38103 
Fax: +43 (0)463/538/38109 
e-mail: elfriede.klary@kabeg.at 
 
 
Tagungsgebühren: 
Tagung      € 100,00 
Für Studierende (mit Inskriptionsnachweis)   €   50,00 
Anmeldung und Zahlung der Teilnehmergebühr ist auch für Vortragende und teilnehmende 
PosterautorInnen erforderlich. 
 
Bankverbindung: 
BAWAG (BLZ 14000) 
Konto Nr. 98210734252 
IBAN-Nr.: AT501400098210734252  BIC-Code: BAWAATWW 
Empfänger: Ges. zur Förderung der Kinder- und Jugendneurologie, -psychiatrie, -psychologie, -
psychotherapie (kkjnp3) 
Verwendungszweck: ISES 4, Klagenfurt 2006. 
 
 
In den Pausen werden Getränke und Snacks angeboten (im Tagungsbeitrag enthalten). 

 
 
 
 



 
 

GESELLSCHAFTSABEND 
 
 
Freitag, 23. Juni 2006 um 20:00 Uhr 
 
Einladung zu    „KÄRNTNER SCHMANKALAN“ 

( = kulinarische Kärntner Spezialitäten) 
 
(In der Tagungsgebühr inkludiert. Genauere Informationen erhalten Sie am Tagungsort.)  
 
 
 
 

UNTERBRINGUNG 
 
Hotelreservierung ist über das Tourismusbüro Klagenfurt möglich. 
(+43 463/537-2223    Fax: -6216 Email: tourismus@klagenfurt.at, 
http://www.info.klagenfurt.at/inhalt/home.htm ) 
 
(siehe auch beiliegende Hotelliste) 
 
 
 
 

LAGEPLAN 
 
 
 
 


